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fSei furjgefägtem unb gefpalteneiu fyolj roäfjlt man
am beften fegeiförmige ©tapel, in benen man in ber einen
aber anbern 2trt Suftfanäle freiläßt.

teo aufbemalu't f)ä£t fief; bas .fyolj jahrelang, luäbreitb

pjl aufgeftapelteê ïeicljt 10 bis 30 "/<, feiner 93renn=

j*aft einbüßen fann. ©ine jebe ®enteinbe=5ßermaltung
taint fief) nun ausrechnen, welche ©elbmcrte buref) uitfadp
Sf'Uäfje Slufberoabruitg bes ©rennboljcê oerloren geben
*°unen. („®er .jpoljfaufer".)

Uerbänd$®mst
©ctjmeijeriuodje (Semaine Suisse) Sett'mana

^'zzera. Unter biefem Üianten grünbet fid) mit Sil)
Sern ein Serein, welcher bejwecft, put SSorteit

bfr fcfjmeijerifcben 9]oIf'Smirtfd)aft bie fyörberung ber
Kenntnis unb ©ertfcbäipng ber einf)eimifcf)en ißrobufte
Wtb bie Hebung ibreS Ébfatyeë im jyntanb. ®ie ©cbmeijew
Woche foil bie Knnäbentng unb bcffereS gegenfeitiges
-Berfteben aller- fcfjineijerifcijen S®trtfd)aftSfreife förbern
unb bie ©rfenntniffe ber ©ebürfniffe ber nationalen
ißirtfcbaft im gefamten 33olf p uertiefen fnetjen. ®ap
bleut ber 3ufaminenfd)luf3 ber ißrobu^entem, ijätiblew
wib Konfumentenoereinigungeu, fomie einzelner @efcbäftS=
firmen ber Schwei), ferner ber nationalwirtfcbaftlicben
J|ub gemeinnützigen ^Bereinigungen. ©ines ber uotnebtw
[fbften SJiittel pv ©rreietjung feines ßwecfeS fiebt ber
-Berein in ber ^Durchführung non SBeranftaftungen, wäb=
renb

^

bereit Sauer fßrobujentett unb .ftäubter fiel; pnt
Semeinfamen 3'ele fetten, mit alten geeigneten loyalen
|jub faßlichen Sütitteln ohne frembfeinbtic()e ©enben) ben
^bfat) etnbeimifdjer fßvobitfte p förbern, ben Käufer
buret) eine piecfentfgrecbenbe, mafjuollc ißropaganöa auf=
Juftären unb barauf Dorpbereiten, bamit er mit Über*

legung ben einbeiniifdjen Slrtif'el benorpgt. tßräfibent
ift ©ruft ©afpar Kotf), ®ireftor, in ®erenbingen. 2Bei=
tere SRitglieber ber ©efd)äftSteitung: Söerner Sftinber,
Kaufmann, in ©cbaffbaufen; Qofef Sùtguft Kurer, pr=
fpredjer, in ©olotburn; ®r. iRubotf Sübi, ifîebafteur, in
Sern, unb Louis Poirier-Delay, Secrétaire de la So-
ciété Industrielle et Commerciale de Montreux, in
Montreux, ©efretär ift ®r. fur. 9îené ©af<f)t), in ©oto=
tburn. @efd)äftstotal: ©djtoeipr. ©otfäbanf in Sern,
©briftoffelgaffe.

©d)mtebc= ttnb SBagncvmctftcröcrbanb bcê Knit-
tous Dbwalöen. Unter biefer finita befielt eine
©enoffenfdjaft mit ©it) in ©arnen. ©ie bejwecft bie
jyörberutig ber ©erufêintereffen, bie ©infübrung eine§
2(rbeit§tarif§ unb Unterbrücfung be§ unlautern 9Bettbe=
merbei, bie gegenfeitige Unterfiütpng bei Slrbeitermangel
unb 2lrbeiterau§ftänben, gemeinfd)aftlid)e ©efdjaffung doit
SRateriat unb Pflege toilegialer ©e^chungen ber 9Jlit=
glieber. SRitgtieb ber ©enoffenfd)aft fann jeber in Db=
roatben niebergetaffene Sd)iniebe= unb SBagnermeifter
merbeu, ber fetbftänbig ein ©efdjäft betreibt, £yn ben
SBorftanb finb gewählt morben: Karl Künji, ©cbmieb,
ißräfibent ; îtrnolb ®iltier, Söagner, ©ijepräfibent ; Sttbin
non 9Jîoo§, ©cbmieb, Kaffier; gerbinanb §afner, ÎBagner,
Slftuar, unb t'llois ©igrift, 2Red)anifer, Seifiger, erftere
nier iDobnbaft in ©arnen, letzterer in ©iëwil.

Umcbtcde««.
Cffifielte gcntrulftcfle für SRctnltc, ©cm. ®ie am

27. 2(prit ftattgefunbene jweite orbenttid)e ©eneraloer=
fantiitltutg ber ©eitoffenfdjafter bat nach ©rtebigung ber
3abre§gefcl)afte befdjloffen, in Siquibation p treten, ba

A.-G. Landquartsr Maschinenfabrik in Olfen
Hl
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JKodtrne yokbgarbeiluwasmaschiwen
Kugellager Rasche Bedienung itingschmierlager
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Bei kürzgesügtem und gespaltenem Holz wählt man
am besten kegelförmige Stapel, in denen man in der einen
"der andern Art Luftkanäle freiläßt.
- aufbewabrt hält sich das Holz jahrelang, während
Mich aufgestapeltes Holz leicht 1t> bis -'>0 seiner Brenn-
ftwst einbüßen kann. Eine jede Gemeinde-Verwaltung
rann sich nun ausrechnen, welche Geldwerte durch unsach-
stfmäße Aufbewahrung des Brennholzes verloren? gehen
Muien. '

(„Der Holzkäufer".)

(kchZNàNêzW.
Schweizerwoche (»smuins

t Unter diesem Namen gründet sich mit Sitz
fu Bern ein Verein, welcher bezweckt, zum Vorteil
der schweizerischen Volkswirtschaft die Förderung der
Kenntnis und Wertschätzung der einheimischen Produkte
Md die Hebung ihres Absatzes im Inland. Die Schweizer-
Woche soll die Annäherung und besseres gegenseitiges
Verstehen aller schweizerischen Wirtschaftskreise fördern
und dje Erkenntnisse der Bedürfnisse der nationalen
Wirtschaft im gesamten Volk zu vertiefen suchen. Dazu
dient der Zusammenschluß der Produzenten-, Händler-
und Konsumentenvereinigungen, sowie einzelner Geschäfts-
tzrinen der Schweiz, ferner der nationalwirtschaftlichen
Und gemeinnützigen Vereinigungen. Eines der vornehm-
uchsten Mittel zur Erreichung seines Zweckes sieht der
Verein in der Durchführung von Veranstaltungen, wäh-
rend deren Dauer Produzenten und Händler sich zum
gemeinsamen Ziele setzen, mit allen geeigneten loyalen
uud sachlichen Mitteln ohne fremdfeindliche Tendenz den
Absatz einheimischer Produkte zu fördern, den Käufer
durch eine zweckentsprechende, maßvolle Propaganda aus-
Mlären und daraus vorzubereiten, damit er mit Über-

leguug den einheimischen Artikel bevorzugt. Präsident
ist Ernst Caspar .Koch, Direktor, in Derendingen. Wei-
tere Mitglieder der Geschäftsleitung: Werner Minder,
Kaufmann, in Schaffhausen; Josef August Kurer, Für-
sprecher, in Solothurn; Dr. Rudolf Lüdi, Redakteur, in
Bern, und Emits ?oià-và?, Keei-elà äe lu Ko-
ewtá lmiustriello et Eommereià cke Ncmtreux in
Montreux. Sekretär ist Dr. jur. Rene Baschy, in Solo-
thurn. Geschäftslokal: Schweizer. Volksbank in Bern,
Christoffelgasse.

Schmiede- und Wagnermeisterverband des Kan-
tons Obwalden. Unter dieser Firma besteht eine
Genossenschaft mit Sitz in Sarnen. Sie bezweckt die
Förderung der Berufsinteressen, die Einführung eines
Arbeitstarifs und Unterdrückung des unlautern Wettbe-
iverbs, die gegenseitige Unterstützung bei Arbeiterinangel
nnd Arbeiterausständen, gemeinschaftliche Beschaffung von
Material und Pflege kollegialer Beziehungen der Mit-
glieder. Mitglied der Genossenschaft kann jeder in Ob-
walden niedergelassene Schmiede- und Wagnermeister
werden, der selbständig ein Geschäft betreibt. In den
Vorstand sind gewählt worden: Karl Künzi, Schmied,
Präsident; Arnold Dillier, Wagner, Vizepräsident; Albin
von Moos, Schmied, Kassier; Ferdinand Hafner, Wagner,
Aktuar, und Alois Sigrist, Mechaniker, Beisitzer, erstere
vier wohnhaft in Sarnen, letzterer in Giswil.

Nêlt<blê<le»et.
Offizielle Zentralstelle für Rietalle, Bern. Die am

27. April stattgesundene zweite ordentliche Generalver-
sainmlung der Genossenschafter hat nach Erledigung der
Jahresgeschäfte beschlösse??, ii? Liquidation zu trete??, da

t.-k. lsnlilMà MckinsàiM in vlten

«
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liegender u. stehender Konstruktion v. 10 PS an,
Oeutzsr Rohöl-, Benzin-, Benzol- u. Petrol-Motoren

_
liefern die Generalvertreter für die Schweiz :

Wfirgler, Kieiser & Mann
Albisrieden-ZUrich.

bie fßerfolgung beb ©enofteitfcljaftSpiecfes, b. f). bie 5ioit=
trotte übev ben 'iDtetatttjanbet in bev Sdpoeij, buvd)
fBunbeSvatSbefcfylufj nom H. Stprit in auSgebefptevem
2Jcafje aß bisher bev 3(bteilutig für inbuftriette Kvieg§=
roivtfdjaft beb o I f'êio i r1 fet;a f t§b epa r tem e n t§ übertragen
to orb en ift. ®a§ Certonal unb bie beftefyenbe Drgani»
fation bev ffentralftelte fhtb nom Departement über=

nommen morben. Dem ißräfibenten be§ 2luffid)t§rateS,
fperrn Direftor 9Jieierl)ofer in D'itrgi, fomie bev @efd)äfts=
teititng, fierrn Kaufmann, muvbe füv bie oerbienftootle
Dätigfeit um bie Siegelung be§ 2tltmetaltmarfte§ in bev

Sdfroei^ anS bev SJiitte bev älerfamtidung bie ootte 3(n=

erfenmtng auSgefprodjen. f^x'tr bie Durdjfüljrung bev

Siquibation ift eine nievgtiebvige Kommiffton ernannt
raorben. Der jiemïidj bebeutenbe fBermögenSüberfdjufj
roirb gcmäfj ben ÜBeftimmungen ber Statuten nad) 53e=

enbigttng bev Siquibation unb und) fftüclpffluug ber
©enoffenfdjaftSanteile famt f» 3inS beut fönnbeSrat

pr Verfügung geftellt werben mit beut 2lntrag, bie
Summe im Sinne bev SMnfdje bev ©eneraloerfamm=
lung je pr üatfte bev tftotunterftütpng fd)wei$erifd)er

©effvmänner unb bent Sdjweijerifdjen ,fpanbe!S= unb
ftubuftvieoerein pgute fommen p taffen.

Der Seruljt über bie cvfle Srijiueijenuodje, oont
27. Dftobev bis 4. Diooember 191t, ift foeben evfctjienen.
Derfelbe wirb ben gntereffenten gratis pgeftettt. SJtan
wenbe fictj an bas ßeutvatfefvetaviat bes füev-
banb „Sdjweijerwodje", ôevvn Dr. Dîené Öafdjn,
in Sotottfuvn, fpauptgaffe 14.

Kau to nates ©ewerbemufeum iöern. Der tßerwal*
tuugSvat hielt unter bem Sorfit) bcS fperrn ©emeinbe*
rat Kttenji am J4. SJiai feine Smuptnerfammtung ab.

Der ftabveSbevidft, bie non .Sjjevvn Staffier o. SBgttew
bad) abgelegte unb non ben .Sperren tBurgerfpitaloerwatter
Kupfer unb Spengtermeifter SBeifj geprüfte Qat)reSred)=

nung pro 1917 würben genehmigt. Sftit Schauern nai)m
bie iöevfammtung Kenntnis nom fRücftritt beS fperrn
iß. 9Bi)fj, bev wätfvenb 18 Qafjren bev Stnftatt atS

3eicf)uer, Ketjrev unb KurSteitev bie beften Dienfte ge=

teiftet qat. Seine erfpriefjlidje Dätigfeit wirb ifjm beftenS
oerbant't. Sie Stelle bleibt, ba nad) Sftajjgabe bev pr
Verfügung geftellten Sftittel eine ffteorganifation ber fünft--
gewerblidjen i'elfranftalt in 2lu§fid)t genommen ift, uor-
berfjanb unbefe^t. Uber biefe, foroie über ba§ 2tvbeits=

Programm referierte iperr Direftor 33lom. Seine 2tn=

träge würben bisfutiert unb fdjliefjlid) einseitig ange=
nommen.

Um p oevfjinbevn, baff nod) weitere tüchtige Kräfte
bem ©ewerbemufeum ben SRücfen Eel)ven, wirb, non ben
Qnfpeftoven bes ißunbeS unb bes Kantons unterfiütjt,
nun mit aller dnevgie bie fd)on feit Qafiren in 3tuSfid)t
geftellte fßevftaatlidjung bes ©ewerbemufeumS mit ber
htnftgewerbtid)en Setjranftalt uitb ber feramifdjen gadp
fd)ute oevlangt.

"Sie ©cfaiuteiufitljr aus Dcutfdjlauö an ©ifen unb
Statft unb bereu ©rjeugniffe (Dranfitware nidjt inbe=

griffen) im abgelaufenen iUfonat 2tp vil beträgt 20,781
Sonnen. Daoon fallen 19,058 Donnen auf ©ifen unb
Stalft unb 1728 Donnen auf eiferne unb ftäl)tevue gertig=
fabrifate. Qu biefen 3al)len finb fämtlicEje Sieferungen
für beutfdjen .fpeeresbebavf inbegriffen.

2Ï3etylcnbclciici?tu«g. Sftan fdjretbt ber „ift. 8- 8-" :

8m 2lnfdjlufj an eine fürjlidj erfebtenene fftoiij betreffenb
ißetrol* unb ©enjlnoerforgung fügen wir bei, baff fcf)on
eine ganje Slnp^l ©ifenbapngefellfRaffen bie fßetro!eum=
laternen burc^ üljdplenfjanblaternen erfefct Ijaben, fo für
SBagenfontrolIeure, für Strecfew unb Sunnelarbeiter unb
Sßiftteure ufw. ®aS 3ugSpetfonaI liebt biefe Sampen fe^r,
ba fie me^r Sid^t ergeben als ißetroHaternen unb unge*
fä^rlid^ flnb. Ste üönnen umfallen unb längere Hegen
bleiben, oljne geuer p fangen. ®te St^weiier. S3unbeS«

G-BarreftHoizwarenfabrik
BAAK, Kt. Zug (Schweiz).

SPBÄlAIvFABRIK
iür 5187

Karreten, Stielwaren
Fasshahnen
Haushaltungsartikei
Mähfadenspulen
Hnlzwaren aller Art

Wasserkraft 70 Pierde.

Export. Telepramm-Adresse: Barrett Baar. Telephon 714.
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lii-Senàer u. stsksnàer Konstruktion v. 16 P8 sn,
llklltksi' iîglliil-, 8gA!g-, ggtlklil- U. ?àI-Wmn
lieîern äie (uensrulvertretsr îur clis 8Lk«eei^ l

MürAlSr, KZstSSr 6c Mann
AldîsriscSvn^ZlUrZek.

die Verfolgung des Genosseuschastszweckes, d. h. die Kou-
trolle über den Metallhandel in der Schweiz, durch
Bundesratsbeschluß vom 8. April in ausgedehnterem
Maße als bisher der Abteilung für industrielle .Kriegs-
wirtschaft des VoltSwirtschastsdepartements übertragen
worden ist. Das Personal nnd die bestehende Orgaui-
sation der Zentralstelle find vom Departement über-
nommen morden. Dein Präsidenten des AufsichtSrateS,
Herril Direktor Meierhofer in Turgi, sowie der Geschäfts-
leitung, Herrn Kausmailn, wurde für die verdienstvolle
Tätigkeit um die Regelung des AltmetallmarkteS in der
Schweiz auS der Mitte der Versammlung die volle An-
erkeunung ausgesprochen. Für die Durchführung der
Liquidation ist eine viergliedrige Konimission ernannt
worden. Der ziemlich bedeutende Vermögensüberschuß
wird gemäß den Bestimmungen der Statuten nach Be-
endigung der Liquidation und nach Rückzahlung der
Genossenschaftsanteile samt Zins dem Bundesrat
zur Verfügung gestellt werden mit dem Antrag, die
Summe im Sinne der Wünsche der Generalversamm-
lung je zur Hälfte der Notunterstützung schweizerischer

Wehrmänner und dem Schweizerischen Handels- und
Industrieverein zugute kommen zu lassen.

Der Bericht über die erste Schweizerwochc, vom
Ai. Oktober bis 4. November IBM, ist soeben erschienen.
Derselbe wird den Interessenten gratis zugestellt. Mail
wende sich an das Zentralsekretariat des Ver-
band „Schweizerwoche", Herrn Dr. Reno Baschn,
in Solothurn, Hauptgasse 14.

Kantonales Gemerbcmuseum Bern. Der Vermal-
tungsrat hielt unter dem Vorsitz des Herrn Gemeinde-
rat Küenzi am l4. Mm seine Hauptversammlung ab.

Der Jahresbericht, die von Herrn .Kassier v. Wytteu-
bach abgelegte und von den Herren Burgerspitalverwalter
Küpfer und Spenglermeister Weiß geprüfte Iahresrech-
nllilg pro 1Ü17 wurden genehmigt. Mit Bedauern nahm
die Versammlung Kenntnis vom Rücktritt des Herrn
P. Wyß, der während 18 Jahren der Anstalt als
Zeichner, Lehrer lind Kursleiter die besten Dienste ge-
leistet chat. Seine ersprießliche Tätigkeit wird ihm bestens
verdankt. Die Stelle bleibt, da nach Maßgabe der zur
Verfügung gestellten Mittel eine Reorganisation der kunst-
gewerblichen Lehranstalt in Aussicht genommen ist, vor-
derhnud unbesetzt. Über diese, sowie über das Arbeits-
Programm referierte Herr Direktor Blom. Seine An-
träge wurden diskutiert und schließlich einhellig ange-
nommen.

Um zu verhindern, daß noch weitere tüchtige Kräfte
dem Gewerbemuseum den Rücken kehren, wird, von den

Inspektoren des Bundes und des KantonS unterstützt,
nun mit aller Energie die schon seit Jahren in Aussicht
gestellte Verstaatlichung des Gewerbemuseums mit der
kunstgewerblichen Lehranstalt und der keramischen Fach-
schule verlangt.

Die Gesamteinfuhr aus Deutschland au Eisen und
Stahl und deren Erzeugnisse (Transitware nicht inbe-
griffen) im abgelaufenen Monat April beträgt tA),781
Tonnen. Davon fallen 1!),l)ö8 Tonnen aus Eisen und
Stahl und 1788 Tonnen auf eiserne und stählerne Fertig-
sabrikate. In diesen Zahlen sind sämtliche Lieferungen
siir deutschen Heeresbedarf inbegrisfen.

Azetylenbeleuchtung. Man schreibt der „N. Z. Z." :

Im Anschluß an eine kürzlich erschienene Notiz betreffend
Petrol- und Benzinversorgung fügen wir bei, daß schon
eine ganze Anzahl Eisenbahngesellschaften die Petroleum-
laternen durch Azetylenhandlaternen ersetzt haben, so für
Wagenkontrolleure, für Strecken- und Tunnelarbeiter und
Mfiteure usw. Das Zugspersonal liebt diese Lampen sehr,
da sie mehr Licht ergeben als Petrollaternen und unge-
fährlich sind. Sie können umfallen und längere Zeit liegen
bleiben, ohne Feuer zu fangen. Die Schweizer. Bundes-

LâlkK, Ki. ?ug (8ekwki?).
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Verband Schweiz. Da^Iipappen-Faijpiteriteii E, B.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 80

«HUB Telegramme» QACHPAPPVERBAND ZÜRICH • Te!ephon-Numm«r 3636 «nraiaiitaiBB

Lieferung von :

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen Filzkarton

rni
Robert 3Taufer.be öou btefen Satcrnen al§ 8"9'
35Betd)en< unb üSignaKatecneu im betriebe mit

""Oïfted|d)etben oon gmünfdjter garbe.
@8 fönnten abes nod) roeitere STaufenbe con ißetrof»

totetnen im Bahnbetriebe burd) folc^e Sfgeiplenlaiemen
ftfe^t roerben. Site Sofien fönnten für if)te gahrfurfe
°Qt>on aucij (Sebraud) madjen, ebenfalls bie ftäblifd^en
^ita^enDermaltungen j. B. für Stbfperrung aufgeroorfener
Stäben in ben @tra|en. ®amit ttefjen fid) Saujenbe
*jj>n Sonnen petroleum erfparen. ®te noch oerbleibenben
X*®ffe foHte man ber bürftigen Beoölferung referoteren.
Ste ©djroeij beftfct eine IetftungSfäbige Seligen latenten-
wbuftrte unb aucf) ba8 nötige Harbib.

^ Sic $af)l ber Stvotjbädjcr im Siargau getjt prücf.
hm legten gat)re f)at bie Bvanboerjfdjerungêanftalt an
p t r o h b a et) p v ä m i e n 35),864 gr. an§bejat)tt. © t r o £)

bebedte £) auf er bat c8 in ben einteilten Bejivfen
^otf) mie folgt :

^heinfelben
labert
^ufenburg
JJinri
gur^acb)
^remgarten
-örttaq
«uliit
£^äburg
-'faravt
Böfingen

($trot)bäc()er
17
15)

24
33
38 '

43
177
246
134
175)
355)

gemifdjte Beöadptng
7

10
6
5)

12
10
10
60
24
27
5)2

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

u
NB. !8ctfauf$=, îaufcfn nttb Slrbeitögcfuibc merber.

&?» ^tefe IKubrit nirf)t aufgenommen; berartige Slnjeigen ge=

»
ben Snfceatenteil be§ 9Statte§. — ®en fragen, roelcbe

fffi ©bifftc" erfd)einen fotlen, motte man 50 ©td. in 3Jtarfen
h'»*JMenbung ber Offerten) unb roenn bie $rage mit 5tbreffe
»altfragefteEierS erfdjeinen foil, 20 ®tö. beilegen. 2Bir fiub ge=

«*8St, roegen @rf)öbung ber Sßoftgebülqren biefe Staden einzuführen.
Jjwotw feine Sölatfen mttgefdjicft toerben, fanit bie $rage

aufgenommen loerbcn.

an 9öer hätte ueueS ober gebrauchtes ©dpiectenrab non
m» .45 cm $urd)meffer mit ©dpiede abzugeben? Offerten mit

"sangabe an .&un,;iter, S3augefd)äft, 9Jtoo§teerau.

g.» •*07. 2öer liefert 2800 m ®ragfeite oon menigftenS 15 mm

ßrm i A 2/ragfeiIe non 13—14 mm mtb 5600 m gugfeile
Gm» 12 mm ober eine fomptette 2tnlage? Offerten unter
<%ffte 397 an bie ©£peb

u»t 95er liefert ©aëgeroinbefdjneibfluppe bi§ 2"? Offerten
©biffre G 398 an bie ©vpcb.

399. 25etd)er ©umuti ober Seim jitm SMtteimen eignet fid)
am heften, um Rapier an $otz 311 leimen? 35er hätte fotdjen
abzugeben? Offerten unter ©biffre F 399 an bie ©ppeb.

400. 25er liefert rofje öotjreifen für Dîeifigbitnbet? Offerten
mit Stummer 4047 an ba§ ©djroeiz- 9tad)roei§bureau für SBejug
unb Stbfat) non 2Barett, SRetropot, gitrid).

401. 95er fabriziert hölzerne 2öäfd)ezanaen? Offerten unter
©biffre 401 an bie ©ppeb.

402. 25er bat abzugeben ein Sttemmfutter für $rei)bant
(3 ober 4 Sßacfen) non 0—60 mm, gebraudjt aber nur gan,; gut
erhalten Offerten unter ©tpffre 402 an bie ©jpeb.

405. 23er hätte 1 @tettro=9.Rotor, 6—8 HP, ®ret)ftrom,
250 2Mt, mietmeife abzugeben? Stauf nicht ait§gefd)loffeu. Of=
ferten an Seibunbgut--!Supferfd)mib, med). 2öer!ftätte, Stonoifiugen=
©tatben.

404. 25er tjätte einen teidjteu, gebrauchten 25et[enboct für
jirfa ti gentner abzugeben, eoentueü ^eftanbteile? Offerten an
9tef)fate, ffifd; & Sie., ©t. ©alten Oft.

405 a. 25er liefert garantiert gute güttfeberfjalter, fomie
Çefte ober 93üd)er, in betten bie $acl)au3mittluug unb fpegiell baS
<Sct)iften grüubltd) unb überfid)ttict) angegeben ift fö. 25er gibt
Stnteituug ^ur grünbtidjen aber einfachen 93itd)hattmtg für gintmer=
gefdjaft? c, 2öer liefert geidjmtngêmaterial, Oîei^bretter, Sineat,
2Bintet, Sltafftübe, garbeit? Offerten unter ©hiffre 405 an bie
©rpebition.

406 a_. ®er hätte fofort ahjugehen 1 ®rehftronn9Jîotor,
5—6 PS, 250 2Mt, 50 gehoben, fomie eine tomb. §obelmafd)ine
mit SSorgelege unb 6,5 m S£ran§miffion Et. 25er liefert 2lbtant=
ober leichtere Saufjoljfräfe? Offerten mit Sefdjreihung unb iprei?«
angahe an gat. ©ctjmarj, gimmermeifter, 26att b. 5Regen§borf.
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^Uen haben Tausende von diesen Laternen als Zug-
Muß-, Weichen- und Signallaternen im Betriebe mit
-Uorstkckscheiben von gewünschter Farbe,

Es könnten aber noch weitere Tausende von Petrol-
Sternen im Bahnbetriebe durch solche Azetylenlaternen
^setzt werden. Die Posten könnten sür ihre Fahrkurse
^von auch Gebrauch machen, ebenfalls die städtischen
^traßenverwaltungen z. B. für Absperrung aufgeworfener
Eräben in den Straßen. Damit ließen sich Taufende
uon Tonnen Petroleum ersparen. Die noch verbleibenden
äste sollte man der dürftigen Bevölkerung reservieren.
Die Schweiz besitzt eine leistungsfähige Azetylenlaternen-
industrie und auch das nötige Karbid.

^ Die Zahl der Strohdächer im Aargau geht zurück.
0»t letzten Jahre hat die Brandversicherungsanstalt an
^ tro h d achprämien 20,204 Fr. ausbezahlt. Stroh-
"^deckte Häuser hat es in den einzelnen Bezirken
Noch une folgt:

Aheinfelden
<5aden

Aaufenburg
Aiuri
Znrzach
Bremgarten
Bruaq
Kulm
^enzburg
M'au
Ansingen

Strohdächer
17
1t)
24
22
22 '

42
177
240
12.4
17!)
20!)
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srsgen.

„ Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuchc werden

k»7^ biese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
ìn den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

stssiiter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
5,'.^Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

^.Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wir sind ge-

^ugt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
AAln keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage

aufgenommen werden.

M Wer hätte neues oder gebrauchtes Schneckenrad von

H Jv cm Durchmesser mit Schnecke abzugeben? Offerten mit
usauMbe an Hunziker, Baugeschäft, Moosleeran.

>-à>. '>07. Wer liefert 2800 m Tragseile von wenigstens 12 mm
vn>? i/t ^^0 m Tragseile von 13—14 mm und 2000 m Zugseile
ssJiJo—so wm oder eine komplette Anlage? Offerten unter
^h'ffre 397 an die Exped

um Wer liefert Gasgewindeschneidklnppe bis 2"? Offerten
Chiffre (Z 398 an die Exped.

ZOO. Welcher Gummi oder Leim zum Kaltleimen eignet sich

am besten, um Papier an Holz zu leimen? Wer hätte solchen
abzugeben? Offerten unter Chiffre 0 399 an die Exped.

400. Wer liefert rohe Holzreisen für Reisigbündel? Offerten
mit Nummer 4047 an das Schweiz. Nachweisbnreau für Bezug
und Absatz von Waren, Metropol, Zürich.

401. Wer fabriziert hölzerne Wäschezanqen? Offerten unter
Chiffre 401 an die Exped.

40T Wer hat abzugeben ein Klemmfutter für Drehbank
(3 oder 4 Backen) von 0 -00 mm, gebraucht aber nur ganz gut
erhalten? Offerten unter Chiffre 402 an die Exped.

40Z Wer hätte 1 Elektro-Motvr, 0—8 IIP, Drehstrom,
200 Volt, mietweise abzugeben? Kauf nicht ausgeschlossen. Os-
ferten an Leibundgnt-Kupferschmid, mech. Werkstätte, Konolfingen-
Stalden.

404. Wer hätte eine» leichten, gebrauchten Wellenbock für
zirka 0 Zentner abzugeben, eventuell Bestandteile? Offerten an
Rehkate, Fisch â Cie., St. Gallen Ost.

403 s. Wer liefert garantiert gute Füllfederhalter, sowie
Hefte oder Bücher, in denen die Dachansmittlnng und speziell das
Schiften gründlich und übersichtlich angegeben ist? ês. Wer gibt
Anleitung zur gründlichen aber einfachen Buchhaltung für Zimmer-
geschäft? c-. Wer liefert Zeichmingsmaterial, Reißbretter, Lineal,
Winkel, Maßstäbe, Farben? Offerten unter Chiffre 402 an die
Expedition.

400»^. Wer hätte sofort abzugeben 1 Drehstrom-Motor,
2—0 08. 220 Volt, 20 Perioden, sowie eine komb. Hobelmaschine
mit Vorgelege und 0,2 m Transmission? k.?. Wer liefert Abkant-
oder leichtere Banholzfräse? Offerten mit Beschreibung und Preis-
angabe an Jak. Schwarz, Zimmermeister, Watt b. Regensdorf.
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